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Mertens: Karl Heinrich M., geb. zu Bremen am 7. Mai 1796, Sohn vou Franz
Karl M., wurde von seinem Vater schon früh in das Studium der Botanik
eingeführt. Freiwillig nahm er an den Feldzügen von 1813 und 1815 Theil,
machte in letzterem Jahre zu Paris die persönliche Bekanntschaft vieler
bedeutenden französischen Botaniker und folgte dann einer Einladung
Turner's, des Freundes seines Vaters, nach England. Nach seiner Heimkehr
widmete er sich zu Göttingen und Halle dem Studium der Medicin und
Naturwissenschaften, ließ sich 1821 als Arzt in Bremen nieder, begab sich
aber schon zu Anfang 1824 nach St. Petersburg, in der Hoffnung, sich der
Kotzebue’schen Expedition anschließen zu können. Als er alle Stellen besetzt
fand, wartete er in Rußland, indem er unter Anderem anderthalb Jahre als Arzt
in der Ukraine practicirte, bis zum Abgange der v. Lütke’schen Weltumsegelung
(1826—1829), an welcher er als Arzt und Naturforscher theilnahm. Er brachte
reichhaltige zoologische und botanische Sammlungen zurück, mit deren
Bearbeitung er begann. Zum Mitglied der St. Petersburger Akademie ernannt,
schloß er sich schon im Sommer 1830 einer Expedition nach Island an, welche
jedoch nicht landen durfte. Während der Rückreise brach auf dem Schiffe eine
Typhusepidemie aus; nach der Heimkehr wurde auch M. von der Krankheit
ergriffen, welcher er am 29. (17. alten St.) September 1830 zu St. Petersburg
erlag. Seine Reiseberichte sind namentlich in Froriep's Notizen veröffentlicht;
über seine zoologischen und botanischen Arbeiten vergl. den Royal Catal. of
scient. papers; seine Sammlungen sind später theilweise von Brandt, Postels
und Andern bearbeitet.
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